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An alle 
Gemeinderats- und Bürgermeisterkandidaten/innen 
der Gemeinde Winkelhaid 
 
 
 
              Winkelhaid, 02.02.2014 
 
          
Befragung als Gemeinderats- oder Bürgermeisterkandidat/In 
 
 
Sehr geehrte/r Bürgermeister- / Gemeinderatskandidat/In, 
 
das einzige Ziel der Bürgerinitiative „Keine Stromautobahn über Winkelhaid“ ist die 
Verhinderung der Hochrüstung der bestehenden 220-kV-Leitung auf 380-kV und die 
Trassenverlegung außerhalb von Wohnbebauung. Diese Hochspannungstrasse des 
Übertragungsnetzbetreibers TenneT verläuft heute im Nord-Osten von Winkelhaid 
zwischen ADVEO und NETTO quer über den Ort in Richtung Süd-Westen von 
Penzenhofen und überspannt dabei mehrere Wohngebiete. 
 
Im Risikobereich 400 m links und rechts von der Trasse wohnen ca. 1.600 Bürger 
und halten sich Kinder aus allen Gemeindeteilen in einem der beiden Kindertages-
stätten, der Grundschule und den Sportstätten des TSV Winkelhaid auf. Unser Ziel 
der Trassenverlegung ist im Interesse genau dieser Bürger, die ein Anrecht auf ein 
gesundes Lebensumfeld haben. 
 
Als Kandidat/in für den Gemeinderat oder das Bürgermeisteramt streben Sie eine 
Position an, mit der Sie künftig Verantwortung für die Gemeindebürger über-
nehmen. Sie werden maßgeblichen Einfluss haben, ob und mit welchem Nachdruck 
die Verhinderung der Hochrüstung auf 380-kV und die Trassenverlegung außerhalb 
der Wohnbebauung betrieben werden. Deshalb möchten wir von Ihnen wissen, wie 
Sie zu diesem Thema stehen und bitten Sie, die drei Fragen in der Anlage zu 
beantworten. Das Ergebnis dieser Befragung veröffentlichen wir auf unserer 
Internetseite www.bi-winkelhaid.de. Eine Wahlempfehlung geben wir nicht ab! 
 
Wir bitten Sie um Ihre Rückmeldung bis spätestens Sonntag, 16. Feb. 2014.  
Vorab besten Dank für Ihre Mitarbeit. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Die Sprecher der BI Winkelhaid 
 

Walter Hübner      Dr. Peter Kreisfeld       Wolfgang Hermes 
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Vor den drei Fragen möchten wir Ihnen einige grundlegende Fakten näher 
bringen, die Sie vor der Beantwortung unbedingt kennen sollten:  
 
1. Im 400-m-Bereich links und rechts der Leitung wohnen ca. 1.600 
Gemeindebürger und befinden sich zwei Kindertagesstätten, die Grundschule 
und Sportstätten des TSV Winkelhaid.  

2. Im Rahmen des bundesweiten Stromnetzausbaus soll die heutige 220-kV-
Leitung auf 380-kV-Leitung hochgerüstet werden. 

3. Die Hochrüstung auf 380-kV-Leitung erfordert einen kompletten 
Austausch der jetzigen Masten, da die neuen Masten größer, höher und 
stabiler sein müssen. 

4. Die Hochrüstung auf 380-kV in der bestehenden Trasse kostet genauso 
viel wie eine völlig neue Höchstspannungstrasse. 

5. Die Kosten für eine Hochrüstung oder eine Neubautrasse wird nicht der 
Gemeinde, sondern allen Steuerzahlern belastet.   

6. Wissenschaftliche Untersuchungen der Universität Bristol (aus dem Jahr 
2000 und später) zeigen, dass von Hochspannungsleitungen nicht nur eine 
Gesundheitsgefährdung durch Elektrosmog ausgeht. Aufgrund der extremen 
Hochspannung an den Leitungen bilden sich auch schädliche lungengängige 
Stoffe, die im 400-m-Bereich um die Leitungen niedergehen und dort die 
Menschen gefährden. 

7. Diese Gefährdung tritt nicht erst im Fall der Hochrüstung auf 380-kV-
Leitung ein, sondern existiert bereits bei der heutigen 220-kV-Leitung. 

8. Es gibt Masten, die im Wald keine Schneise benötigen, weil aufgrund ihrer 
Höhe die Bäume darunter stehen bleiben können.  

9. Im Reichswald vorhandene Waldwege können für die Aufstellung und 
Wartung dieser Masten ohne dauerhafte Rodung genutzt werden. 

10. Beim Rückbau der bestehenden 220-kV-Trasse wird im Waldgebiet bei 
Penzenhofen mehr Fläche für die Wiederaufforstung frei, als bei einer neuen 
Trasse für Maststandplätze durch Rodung verloren geht. 

11. Als Bürgermeister oder Gemeinderat haben Sie gemäß Bayerischer 
Gemeindeordnung gegenüber den Gemeindebürgern eine Fürsorgepflicht und 
tragen Verantwortung für ein gesundes Umfeld der Gemeindebürger. 
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HINWEIS: Gerne können Sie die Antworten auch per eMail senden, in dem  
                  Sie die Frage-Nr. + Buchstaben der Antwort nennen ggf.   
                  mit ihrem Antworttext.  

                          
 Frage 1: Wann sind Sie für eine Trassenverlegung außerhalb von  

        Wohnbebauung (bitte nur EINE Antwort ankreuzen)? 
 

� a) Ich halte eine Trassenverlegung für nicht notwendig. 
 

� b) Nur wenn die Hochrüstung von 220-kV auf 380-kV erfolgt. 
 

� c) Nur wenn die altersbedingte Erneuerung der aus dem Jahr 1949  
    stammenden Masten ansteht. 
 

� d) Ich bin in jedem Fall für eine zügige Trassenverlegung außerhalb von  
    Wohnbebauung, da auch die heutige 220-kV-Leitung schon eine  
    Gesundheitsgefährdung darstellt. Der Austausch der Masten kann sich  
    unter Umständen noch über 10 oder mehr Jahre hinziehen. 
 

� e) Keine Antwort trifft zu. Meine Antwort lautet 
 
    ……………………………………………………………………………………………………………….. 
 
    ……………………………………………………………………………………………………………….. 
 
 

Frage 2: Vorausgesetzt Sie sind überhaupt für die Trassenverlegung außerhalb von      
              Wohnbebauung.  
              Wohin sollte die Trasse verlegt werden? 
              Welche Antwort trifft Ihre Position am besten? 

 
� a) Egal wohin. Hauptsache die neue Trasse ist mindestens 400 m außerhalb  

    von Wohnbebauung. Das Schutzgut „Mensch“ ist für mich wichtiger als     
    andere Schutzgüter. 
 

� b) Im Norden/Westen von Winkelhaid, auch wenn dort das Vogelschutzgebiet  
    bzw. der Reichswald und evtl. zukünftiger Baulandausweis betroffen sind. 
 

� c) Im Süden/Osten von Winkelhaid, auch wenn der Abstand zur Wohn- 
    bebauung etwas kleiner als 400 m betragen kann. 
 

� d) Keine Antwort trifft zu. Meine Antwort lautet 
 
    ……………………………………………………………………………………………………………….. 
 
    ……………………………………………………………………………………………………………….. 

Fragebogen: Seite 1 von 2 
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Frage 3: Wie wichtig ist Ihnen eine Trassenverlegung der 220-kV- 
               Hochspannungsleitung im Vergleich zu allen übrigen Themen, die  

               die Gemeinde betreffen? 
 

� a) Sehr wichtig! Es sind viele Gemeindebürger und auch Kinder davon  
    betroffen. 
 

� b) Wichtig! Aber es gibt Themen, die haben gleiche oder höhere Priorität. 
    Bitte nennen Sie solche Themen hier  
 
    ……………………………………………………………………………………………………………….. 
 
    ……………………………………………………………………………………………………………….. 
 

� c) Weniger wichtig. Die Gesundheitsgefährdung halte ich für gering. 
 

� d) Unwichtig. Die Masten waren zuerst da. Jeder wusste worauf er sich    
    einlässt. 
 

� e) Keine Antwort trifft zu. Meine Antwort lautet 
 
    ……………………………………………………………………………………………………………….. 
 
    ……………………………………………………………………………………………………………….. 
 
 

 
Ich bin mit der Veröffentlichung meiner Antworten im Internet und meiner 
Namensnennung einverstanden. 

� ja 
� nein 

 

 
 
Name: ………………………………………………………………………………………………….……….. 
 
 
Ort:   ……………………………………………             Datum:  …………………….... 
 
 
 
Unterschrift: …………………………………………………………… 
 
 
 

Fragebogen: Seite 2 von 2 


